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erſten Tagreiſe , die Zeit da er hinweg iſt , und die Zeit , da er

eingeholt werden ſoll , gegeben : ſo dürfte , um die Tagreiſe des

andern zu beſtimmen , nur b als unbekannt angeſehen , und auf

eine Seite gebracht werden .

be = a40 KÆρœ. AX&

ac ax a ( eÆN ) ac
b 2 . LE — 4 a

X X X

Wird a geſucht , ſo iſt bx S = ac ax

bx
— a

Æσĩ

Sucht man ( , ſo iſt bæ ac ＋ ax

bR Ax R66 29 hx— — — — — KX
a a a

Anmerkung 3 .

K 123 .

Es gibt noch mehr hieher gehörige Aufgaben , die aber we⸗

gen vielen dabey vorkommenden Umſtänden etwas ſchwierig
ſcheinen . Ehe wir zu dieſen ſchreiten , wollen wir nur bemer —

ken , daß , wenn Geſchwindigkeiten als bekannt gegeben werden ,

ſolches ſo viel heiße : Es iſt bekannt , wie einen großen Raum

ein jeder Körper in der nämlichen Zeit durchlauft . Denn ,

wenn die Zeiten gleich ſind , verhalten ſich die Geſchwindigkei⸗
ten wie die durchlaufene Räume . Das iſt : Wenn ein Körper

in einer Minute 2 , 3 ꝛc. mal ſo weit kommt , als ein anderer

in gleicher Zeit , ſo iſt auch ſeiue Geſchwindigkeit 2 , 3 1c. mal

16. ſo groß als die des andern .

Aufgabe 45 .

§. 124 .

Aus der gegebenen Geſchwindigkeit zweyer Koͤrper , dle

ſich gegen einerley Gegend bewegen , und ihrer Veite von

einander den Raum zu finden , den der langſamere noch durch⸗

zulaufen hat , bis er vom ſchnellern eingeholt wird .
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Aufloöſung .

lern wie⸗ 4 8

Sol 0 ＋ 41
Der geſuchte Raum ſeye 8

S uellet Iit *
Daher hat der ſchnellere zu durchlaufen = a ＋Æ

D Qĩ&

4 * 4ſoll,f ſo iſt nach J. 123 . )

* 238 1

a

U

Es ſeye 150 Fuß S a ; und bꝛ e wie 4 zu 7 : ſo iſt der ge⸗

4 *
150 X 4 600

ſuchte Re — — 200
1 — 4 5

Zuſatz 1.

49
L. 129

S Rföina 5
ab „ ende Re igi

Die Gleichung x 5
zende Proportion :

c — b : b à : X; das iſt : Wie ſi Differenz der Ge

ſchwindigkeiten zur kleinern Geſchwindigkeit verhält , ſo verhält

ſich die Entfernung zum geſuchten Raum .

Zu ſatz 2 .

N
§. 126 .

muß er auch wenn der im §. 124 . gefefundene?W᷑

abꝗ115
ſtituirt wird , durchlaufen a

8
oder

40
welches auch in eine Proportion verwandelt werden

kann ; nämlich 6 — b : a : a ＋
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das iſt : Wie chwindigkeiten zur grö

itfernung zum Raume ,

K. örper durchlaufen muß .

ßern Geſchwindie

den der ſcht ꝛellere—

Anmerkung .

tiemand wird ' s befremden , daß die Proportion (F. 124 )

5h : in die Gleichung es = üab T ßber⸗

wandelt wurde . Iſt doch aus den Anfangsgründen der Arith⸗

thit bekannt⸗ daß in jeder Proportion das Produkt der bey⸗

den äußern Glieder dem Produkt der beyden mittlern gleich ſeye .
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Aufgabe 406

1. 128 .

Ein Haas hat 780 Sprünge vor einem Hund voraus .

* Der ihn Wlg ende Hund thut 4 Spruͤnge , bis der Haas
ö

3 thut ; und 7 Haaſen⸗Spruͤnge betragen 5 Hunds⸗Spruͤnge .
Wie viel Spruͤnge kann der Haas noch thun , bis ihn der Hund

einholt ?

e 60 ließe dieſe Aufgabe , wie

ieſe Vergleichung geſchieht folgendermaßel

prünge ſo viel Raum zurück , als

15 dieſer Bedeutung gleichen 5 Hunds⸗

„ oder 1 Hundsſprung = 7, Haaſen⸗

t der 5 4 Sprünge in der Zeit , da der

Hund legt alſo einen Raum von “ 4NX 75

enf Feäingen in der Zeit zurück , in welcher der Haaſe einen

um von 3 ſeiner Sprünge zurück legt . Alſo verhalten ſich
2 2 al 8 4 *
die Geſchwindigkeiten des Hundes und des Haaſens —: 8 .*

247 V 5
189

RJ

0
der Haaſe iſt alſo der langſamere unter beyden (F. 124 ) . Nun

ſetze man in daſiger Gleichung , wo X gefunden wird , b = 33

4AX& 7
= ε ᷓi80gl föo iS E8 und x

2
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